
 

Verein 
„Wohnen in Genossenschaften e.V.“ 

 
 

Satzung 
 
 
 

§ 1 
Name und Sitz 

 
 
(1) Der Verein „Wohnen in Genossenschaften e.V.“- im Folgenden „Verein“ genannt - führt 

nach der Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz e.V. 
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Münster. 
 
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
Zweck 

 
 
(1)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbare gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

§§ 51 ff. AO.  
 
(2) Zweck des Vereins ist die Förderung der Forschung auf dem Gebiet des Wohnens bei 

Genossenschaften. Der Verein will dabei insbesondere die Historie des genossenschaft-
lichen Wohnens der Allgemeinheit zugänglich machen. Diesen Zweck verwirklicht der 
Verein unter anderem dadurch, dass er zeitgeschichtliche Dokumente sammelt und aus-
wertet sowie Forschungsarbeiten unterstützt. 

 
 

§ 3 
Selbstlosigkeit 

 
 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Für die Inanspruchnahme der Forschungsergebnisse und Einrichtungen soll der Verein 
kostendeckende Preise bilden. 

 
(2) Die Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden. Dies 

gilt auch für etwa erzielte Überschüsse. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Beim Ausscheiden aus dem Verein erhalten die Mitglieder nicht die eingezahlten 
Beiträge zurück. Das Gleiche gilt bei der Auflösung des Vereins. 

 
(3) Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins entgegenstehen, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
(4) Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. 
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§ 4 
Mitgliedschaft 

 
 
(1) Mitglieder des Vereins mit Stimmrecht sind Wohnungsgenossenschaften. Mitglieder ohne 

Stimmrecht sind sonstige juristische und natürliche Personen, die den Vereinszweck för-
dern. Sofern es sich bei dem Mitglied um eine Wohnungsgenossenschaft handelt, wer-
den die Mitgliedschaftsrechte im Verein durch den Vorstand der Wohnungsgenossen-
schaft ausgeübt. 

 
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages 

ist dem Antragsteller schriftlich bekanntzugeben. Eine Begründung ist nicht erforderlich. 
Gegen die Ablehnung der Aufnahme durch den Vorstand kann innerhalb eines Monats 
nach Zugang der schriftlichen Ablehnung Berufung zur nächsten ordentlichen Mitglieder-
versammlung eingelegt werden.  

 
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Streichung wegen Beitragsverzug, 

Insolvenz oder Tod eines Mitgliedes sowie durch  Auflösung und Erlöschen des Vereins. 
 
(4) Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende des Kalenderjahres möglich. Die schriftli-

che Austrittserklärung muss mindestens ein Jahr vorher dem Vorstand zugegangen sein. 
 
(5) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es vorsätzlich gegen 

die Interessen des Vereins verstößt. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied Gelegenheit 
zu einer Stellungnahme zu geben. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Das 
ausgeschlossene Mitglied hat die Möglichkeit, innerhalb eines Monats nach Zugang der 
schriftlichen Mitteilung des Ausschließungsbeschlusses durch eingeschriebenen Brief an 
den Vorstand gegen den Ausschluss Berufung einzulegen. Über die Berufung entschei-
det die nächste Mitgliederversammlung mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

 
(6) Wenn ein Mitglied mit einem Jahresbeitrag länger als sechs Monate im Rückstand bleibt, 

wird schriftlich an die fällige Zahlung erinnert. Geht innerhalb eines weiteren Monats nach 
Abgang der Mahnung keine Zahlung ein, so scheidet das Mitglied automatisch mit sofor-
tiger Wirkung aus dem Verein aus. Damit erlischt nicht die Verpflichtung zur Entrichtung 
des fälligen Jahresbeitrages. 

 
(7) Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf einen Anteil am Vermögen. 
 
 

§ 5 
Finanzierung 

 
 
(1) Der Verein finanziert sich durch 

– Mitgliedsbeiträge 
– Spenden 
– Kostenerstattungen 
– Umlagen 

 
(2) Über die Beitragsordnung entscheidet die Mitgliederversammlung. Sie kann auch ein 

Beitrittsgeld festsetzen.  
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§ 6 
Organe des Vereins 

 
 
(1) Organe des Vereins sind 

- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand 

 
(2) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere Organe gebildet werden. 
 
 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

 
 
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung wird einmal jährlich vom Vorstand unter Angabe 

der Tagesordnung mit einer Einladungsfrist von mindestens vier Wochen einberufen. Sie 
wird geleitet durch den Vorstand. Die Einladung erfolgt schriftlich an die dem Verein be-
kanntgegebenen Adressen der Mitglieder. 

 
(2) Jede Wohnungsgenossenschaft hat eine Stimme. 
 
(3) Abstimmungen können offen oder geheim erfolgen. Die Abstimmung muss geheim 

durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen Mitglieder dies beantragt oder 
die Satzung die geheime Abstimmung vorschreibt (§ 9 Abs. 2).  

 
(4) Beschlüsse der Mitgliederversammlung erfolgen mit einfacher Mehrheit der abgegebe-

nen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleich-
heit gilt ein Antrag als abgelehnt. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens zwei 
Wochen vor der Mitgliederversammlung eingereicht werden. 

 
(5) Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von Dreiviertel der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 
 
(6) Ein Beschluss über eine Satzungsänderung, die den Zweck des Vereins ändert, kann nur 

mit der Mehrheit von vier Fünftel der abgegebenen gültigen Stimmen erfolgen. 
 
(7) Ein Beschluss über die Auflösung des Vereins kann nur durch eine eigens zu diesem 

Zweck unter Angabe dieser Absicht einberufene Mitgliederversammlung mit Vierfünftel-
mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst werden. Diese außerordentliche 
Mitgliederversammlung ist dann beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder erschie-
nen ist. 

 
(8) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das 

vom Versammlungsleiter und einem aus der Mitgliederversammlung zu wählenden Mit-
glied zu unterzeichnen ist. 

 
(9) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb von zwei Wochen einzuberu-

fen, wenn dies im Interesse des Vereins erforderlich ist oder wenn mindestens ein Drittel 
der Mitglieder dieses schriftlich beim Vorstand unter Angabe des Zwecks und der Gründe 
beantragt.  
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§ 8 
Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 
 
Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 
1. die Wahl und Abberufung des Mitglieder des Vorstandes gemäß § 9 Abs. 1 
2. die Wahl von zwei Revisoren 
3. die Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 
4. die Genehmigung des Wirtschaftsplanes 
5. die Feststellung des Jahresabschlusses 
6. die Entlastung des Vorstandes 
7. die Beschlussfassung über die Anträge 
8. die Festsetzung der Beitragsordnung, die Fälligkeit von Zahlungen, von Beitrittsgel-

dern, von Umlagen 
9. die Beratung aller sonstigen Angelegenheiten, die der Erreichung des Vereinszwecks 

dienen 
10. die Aufnahme eines Mitgliedes nach Berufung gegen die ablehnende Entscheidung 

des Vorstandes 
11. die Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
12. die Beschlüsse über die Auflösung des Vereins 
 
 

§ 9 
Vorstand 

 
 
(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus: 

1. dem Vorsitzenden 
2. dem stellvertretenden Vorsitzenden 
3. dem Schatzmeister 
4. dem Schriftführer 
5. evtl. bis zu drei Beisitzern/innen 

 
(2) Die Mitglieder des Vorstandes werden in der Mitgliederversammlung einzeln und in ge-

heimer Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre; er bleibt bis zur Wahl des neuen 
Vorstandes im Amt. 

 
(3) Der Vorstand führt die Geschäfte ehrenamtlich. 
 
(4) Wiederwahl ist in jedem Fall zulässig. 
 
(5) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt die Mit-

gliederversammlung für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen ein neues Vor-
standsmitglied. 

 
(6) Zur Vertretung des Vereins gemäß § 26 BGB sind nur die in § 9 Abs. 1 Nr. 1 – 4 genann-

ten Vorstandsmitglieder befugt. 
 
(7) Der Verein wird durch jeweils zwei der unter § 9 Abs. 1 Nr 1 – 4 genannten Vorstands-

mitglieder gemeinschaftlich vertreten, wovon eines der/die Vorsitzende oder sein/e Stell-
vertreter/in sein muss. 

 
(8) Über die Teilnahme von nicht stimmberechtigten Mitgliedern an den Vorstandssitzungen 

beschließt der Vorstand zu Beginn der Amtsperiode. 
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§ 10 

Zuständigkeit des Vorstandes 
 
 
(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 

die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind: 
 

- Er beruft die Mitgliederversammlung ein und leitet sie. 
- Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung legt er einen Geschäfts- und Rechen-

schaftsbericht und den Wirtschaftsplan vor. Die Rechnungslegung über Einnahmen, 
Ausgaben und Vermögen ist durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte 
Revisoren zu prüfen. 

- Die Verwaltung und zweckgerechte Verwendung des Spenden- und Beitragsauf-
kommens und der Umlagen. 

- Er sorgt für die Einhaltung und Durchführung der von der Mitgliederversammlung ge-
fassten Beschlüsse. 

- Er bestellt den/die wissenschaftlichen Berater gemäß § 13 Abs. 1. 
- Er stellt Mitarbeiter für die Geschäftsstelle des Vereins ein. 

 
(2) Der Vorstand kann sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben eines Beirates bedienen; die 

Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand berufen. 
 
 

§ 11 
Beschlussfassung des Vorstandes 

 
 
(1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in der Regel in Vorstandssitzungen, die vom Vor-

sitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen 
werden. Sie sollen mindestens zweimal jährlich stattfinden. Es ist eine Einberufungsfrist 
von sieben Tagen unter Angabe der Tagesordnung einzuhalten. 

 
(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, darunter der 

Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Der Vorstand ent-
scheidet mit einfacher Stimmenmehrheit in mündlicher Abstimmung. Bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des Vorsitzender den Ausschlag für die Beschlussfassung. In Fällen 
besonderer Eilbedürftigkeit können der Vorsitzende oder sein Stellvertreter die Entschei-
dung der Vorstandsmitglieder mündlich oder schriftlich einholen.  

 
 

§ 12 
Protokollführung 

 
Von jeder Vorstandssitzung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen. Dieses ist vom Vorsitzen-
den oder seinem Stellvertreter sowie vom Schriftführer zu unterzeichnen. 
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§ 13 
Wissenschaftliche Berater 

 
 
(1) Der Verein kann sich wissenschaftlicher Berater bedienen. Der/die wissenschaftlichen 

Berater wird/werden vom Vorstand auf die Dauer von drei Jahren gewählt; Wiederwahl 
ist zulässig.  

 
(2) Der/die wissenschaftlichen Berater nimmt/nehmen an den Sitzungen des Vorstandes des 

Vereins mit beratender Stimme teil. 
 
(3) Umfang und Inhalt der Betätigung des/der Beraters/Berater wird/werden durch den Vor-

stand festgelegt; der/die wissenschaftlichen Berater hat/haben laufend Bericht zu erstat-
ten. 

 
 

§ 14 
Wirtschaftsplan, Jahresabschluss, Prüfung 

 
 
(1) Der Verein finanziert seine Aufwendungen insbesondere durch Beiträge, Spenden, Um-

lagen und Kostenerstattungen unter seinen Mitgliedern, Entgelte und Zuwendungen Drit-
ter. Der Vorstand hat am Anfang eines jeden Geschäftsjahres einen Wirtschaftsplan zu 
erstellen, der die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben enthält.  

 
(2) Die Wirtschaftspläne bedürfen der Genehmigung durch die Mitgliederversammlung. Mit 

dem Wirtschaftsplan ist zugleich über die Beitragsordnung und ggf. erforderliche Umla-
gen zu beschließen, im Gründungsjahr und im Folgejahr bis zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung gilt die in der Gründungsversammlung beschlossene Beitragsordnung.  

 
(3) Spätestens bis Juni nach Schluss eines Geschäftsjahres hat der Vorstand den Jahresab-

schluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Lagebericht, zu erstel-
len. Der Mitgliederversammlung ist dieser zusammen mit dem Ergebnis der Prüfung zur 
Feststellung und der Wirtschaftsplan des nächsten Geschäftsjahres vorzulegen. 

 
(4) Mit der Prüfung des Jahresabschlusses sollen je zwei Vereinsmitglieder in wechselnder 

Folge beauftragt werden. Die Prüfung wird ehrenamtlich durchgeführt. Die Revisoren 
werden von der Mitgliederversammlung für den jeweils nächsten Abschluss gewählt, 
erstmals in der Gründungsversammlung. 

 
 

§ 15 
Auflösung 

 
 
(1) Bei Auflösung des Vereins oder bei dem Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

nach Abwicklung aller Verbindlichkeiten verbleibende Vermögen des Vereins an die ge-
meinnützige Stiftung „Ausbildungswerk der Wohnungswirtschaft“, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. Der Beschluss über die 
Vermögensübertragung soll im Einvernehmen mit dem Finanzamt erfolgen. 

 
(2) Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer außerordentlichen, eigens zu diesem 

Zweck unter Angabe dieser Absicht einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, die dann beschlussfähig ist, wenn die Hälfte aller Mitglieder erschienen ist. 
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(3) Zu Liquidatoren werden die Vorstandsmitglieder bestellt. Sind keine Vorstandsmitglieder 
mehr im Amt, wird der Vorstand desjenigen regionalen genossenschaftlichen Prüfungs-
verbandes der Wohnungswirtschaft mit der Liquidation beauftragt, in dessen Verbands-
bereich der Verein seinen Sitz hat. 

 
 

§ 16 
Inkrafttreten 

 
 
Vorstehende Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 10. August 2000 in Müns-
ter beschlossen. Sie tritt in Kraft, sobald die Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsge-
richt Münster erfolgt ist. 
 
 
 
Münster, den 14. Dezember 2000 
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